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Bern und Umgebung.

Mäusebussard. 21. März. 1 Exemplur im Mar/.ili-Moos, Hern. S. A.Weber.
— 16. Mai. Nachmittags längere Zeit. :i Stück über Lorraine-Bern kreisend.

Karl Daut.

Mauersegler, 22. Juli. Die Mauer.segler machen in klehien Trupps Hug-
übungen, 28. Juli noch ein einzelner über Lorraine. 24. Juli. Die Mauer-
segler sind abgereist. Karl Daut.

Ringeltaube. 21. Aug. Zwischen Grauholz - Moosseedorf auf einem Acker
mindestens lÜ Stück leldernd. 25. Aug. Auf Stoppelfeldern am Bantiger

6 Wildtauben. Karl Daut.

Grauer Reiher. 25. A|jril. 1 Exemplar über Marzili-Moos, Bern fliegend.

S. A. Weber.

Tafelente. 21. März. 4 Stück Marzili-Moos, Bern. S. A. Weber.

Aus dem bernischen Emmental.

Spechtmeise. .Vnl'angs Juni sind auf Ranflühberg zwei Brüten Junge

ausgeflogen. Grauer Fliegenschnäpper. Am 27. Juni ist auf Ranflühberg eine

Brut Junge ausgeflogen, 4 Stück, ein unbefruchtetes Ei war noch im Nest.

Trauerfliegenschnäpper. Mitte Juni sind auf Ranflühberg 4 Brüten ausgeflogen.

Kohlmeise. Anfangs Juni sind auf Ranflühberg mehrere Brüten ausgeflogen.

Hausrotschwanz. Ein Paar hat schon 10 Tage nach dem Ausfliegen der er.sten

Jungen, olischnn diese noch geführt wurden, wieder Niststoff zu einer zweiten

Brut eingetragen. Es hat ein Rauchschwalbennest bezogen und dasselbe mit

Federn ausgepolstert. Am 11. Juli ist auf Ranilühberg eine Brut Junge aus-

geflogen. Weisse Bachstelze. Am 15. Juni ist eine Brut ausgeflogen. Am
24. Juli sind auf Ranilühberg die Jungen der zweiten Brut ausgeflogen.

Feldlerche. Am 19. Juni fand ich ein Nest mit 5 Eiern. Grünfink. Vom
1. Juni an nistete ein Paar fleissig im Kastanienbaum, ganz nahe beim Hause,

es ist dies das erstemal. Am 8. Juli sind die Jungen im Kastanienbaum aus-

geflogen. Distelfink. Am 18. Juni ist auf Ranflühberg eine Brut Junge aus-

geflogen. Hohltaube. Am 21. Juni sind die ersten Jungen ausgeflogen.

Habicht. Am lo. Juli wurden im Dürrgraben Flaumjunge ausgenommen.

Star. Mitte Juli sind auf Ranflühberg die Jungen der zweiten Brut ausgeflogen.

Buchfink. Am 6. Juli fand ich ein Nest mit 5 halbgrossen Jungen.

Chi'. Hüfstetter, Ranflüh.

Graubiinden.

Steinadler. Am 5. August sah ich im Roseggtale übei- dem Muot Pon-

tresina einen Steinadler schweben, den ich mit meinem achtfachen „Zeiss"

sicher als solchen anspi'echen konnte. Mein Schwager ist zirka zehn Tage

vorher auf dem Wege von Sils-Maria nach der Fuorcla su Leyh bei der

Beobachtung und Beschleichung von Gem.sen auf zirka 50 Schritte an einen

Steinadler herangekommen, der wohl mit dem von mir beobachteten identisch

sein kann. Dr. B. Siegmund, Basel.
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Solothurn und Umgebung.

Mauersegler. 19. Juli. Rosegg-, vom IG. an Abzug unserer Mauersegler;

heute daselljst keine mehr, dagegen noch recht viele über Hauptbahnhof Solo-

thurn; 27. nördlicii Ro-segg 2 Stück von O. nach W. ziehend; die letzten.

Rauchschwalbe. 7. Juli. Zwei Paare nisten zum zweiten Mal im Rosegghofe.

29. Juli. Seit einigen Tagen Versammlung von diesjährigen jungen Rauch-

schwalben auf den Telephondrähten der Rosegg; heute wenigstens 350—400

Stück auf den Telephon- und Telegraphendrähten des Bahnhofes Bettlach ; in

der Aareebene viele von O. nach W. ziehende Rauchschwalben, darunter auch

einige Stadtschwalben. Star. Bis Mitte Juli sind in der Rosegg junge Stare

flügge geworileu ; .seit dem 20. im Anstaltsareal keine mehr gesehen, dagegen

am 2i). noch viele in der Aareebene Solothurn bis Grenchen. Rotrückiger

Würger. 12./29. Juli. Aareebene Solothurn bis Grenchen einige gesehen.

Grauer Fliegenschnäpper. 27./28. Juli. Rosegg. Aus zwei Nestern sind die

Jungen zweiter Brut ausgeflogen; am 14. beobachtet, wie im Roseggarten ein

alter Vogel auf die herumfliegenden Kohlweisslinge Jagd macht und mit dieser

Beute seine Jungen füttert. Fitislaubvogel. Seit Mitte Monat viele Exemplare

im Roseggarten bemerkbar. Kirschkernbelsser. 8. Juli. Rosegg, ein dies-

jähriger juv. Vogel. Ringeltaube. Während des ganzen Monats machen sich

im Rosegghofe ziemlicli viele ad. und juv. Ringeltauben bemerkbar.

ür. L. Greppin.

Observations ornithologiques, 1915.

A. Mathey-Dupras, Colombier (Neuchatel).

Buteo vulgaris, 27 — la buse ordinalre.

20. 21 aoüt. (Jbserve un individu, enviruns iroljerdiessbach (Bernei.

Hirundo urbica, 48 — {'hirondelle de fenetre.

Icr aout. Nombreux juv. sur lils telegraphiques ä BiMe. Dans le courant

du mois on signale la presence ä Ligniöres d'une hirondelle complr-tement

blanclie.

Lycos monedula, CO — le choucas.

19 auüt. Grand vol de grelles pres d'Oberdiessbacli (Berne).

Lanius exubitor, 80 — la pie-grieche grise.

5 aoüt. Un individu prrs de Perreux (Boudrv).

Cinclus aquaticus, 92 — le cincle plongeur.

17 au 21 aoüt. Un cincle le long du Kiesenbach, ä Oberdiessbach.

31 aoüt. Un individu sur l'Areuse au Pervou (Boudrv).

Parus cceculeus, 97 — la mesange bleue.

4 aoüt. Une lardr^re bleue mange les pucerons d'un rosier.

Ruticilla phoenicurus, 138 — le rossignol de murailles.

19 auüt. Un
o'^

pique et avale les baies d'uu sureau nuir (Sambucus nigra

ix Oberdiessbach (Berne).

Alauda arvensis, 159 — l'alouette des champs.

l'T aoüt. Plein chant, pres gare de Böle.

Passer domesticus — le moineau domestique.

26 auüt. Au milieu d'une bände de moineaux, un sujet presque enliijrement

blanc, pres de Cortaillod. Au commencement de I'annee on en signalait
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deux Ti Colombier, rmi est encore en liherti'", tandis f|ue l'autre figure

(]:ms imc coHectioii |iariiculic"'io.

Columba palumbus, 194 — le pigeon ramier.

l'-i' aoüi. 8 lainiers, coiirl)e de Couvct ( Val-de-Travers).

Phasianus colchicus -- le faisan commun.

Cüininencement d'aout. Une couvee d'une dizainc de iaisaudeaux est signalee

fMitie le Bas des All.'es et le lac iVoir „(). H." XJi, Casr. 10, p. ic.l i.

Ciconia alba, 223 — la cigogne blanche.

15 aoüt. Dans un champ, pres de Montinollin. s'abatlent six cigognos. qui

s'envolent ensuile dans la direction du Val-do-Travers.

Anas boschas, 287 — le canard sauvage.

18 aoül. Nous levons 8 canni'ds, lac de (ierzensoe (cantoii de Berne).

Xema ridibundum, 846 —
^ la mouette rieuse.

8 aoüt. I.es iiiDiicttcs par<'(iureni les pi'('s (rAroiiso.

Q 5?\

Kleinere Mitteilungen.

Communications diverses.

a=
-Ĵ

Lebheckeu <8en Bahnlinien entlang. Anfangs August 1915 hat

die Kreisdirektion II der Schweizerischen Bundesbahnen die Lieferung und An-
pflanzung von 15,000 Meter Grijnhag aus Rottannen oder Hagebuchen-Setz-

lingen an der Brienzerseebahn zur Vergebung ausgeschrieben. Kine Hage-

buchenhecke wäre in dem noch vogelreiclien Gebiet sehr erwünscht und es

ist erfreulich, dass bei dieser neuen Linie nicht zur vielfach üblichen Draht-

einfriedung gegrifTen wurde. Alb. //es\s.

(Die von der „Schweiz. Naturschutzkommission" mitunlerzeichnete Ein-

gal>e der „Schweiz. Gesellschaft für Vogelkunde und Vogelschutz" vom 23. Mai

1911 an die Schweizerischen Eisenbahnverwaltungen sowie die von unserer

Gesellschaft ausgearbeitete „Anleitung zur Bepflanzung des Eisenbahngeländes"

haben somit die verdankenswerte Berücksichtigung seitens der Bahnbehörden

gefunden. Red).

Au$$bleibeu beerenfressender Vögel. In Davos ,sah ich an

einigen Ebereschenbäumchen, neben frischen roten Beeren, auch viele alte,

schwarze, vertrocknete Beerenbüschel. Auf meine bezügliche Erkundigung bei

Einwohnern ward mir zur Antwort, dass im Spätjähre 1914 die Vögel, die

sonst um diese Zeit diese Beeren abgefre.s.sen hätten (wahrscheinlich Drossel-

arten) ausgeblieben seien.

Es mag diese Erscheinung mit der Abändei-ung des Vogelzuges im

Kriegsjahre 1914 im Zusammenhang stehen. Dr. B. Sity/mind, Basel.

Le K4a. Le Kea, dont le nom scientiiique est Nestor notabilis, est

un Perro(juet de la Nouvelle-Zelande qui, depuis plusieurs amiees, se Signale

par les depredations qu'il coinraet dans les troupeaux. II se penche sur le dos

des Moutons et, arrachant leur toison dans la region lombaire, il leur dechire

ensuite la peau, et s'empare de la graisse delicate (jui entoure les reins, pour

s'en nourrir.

On s'est deniande d'oü provient cette habitude qui est d'origine recente,

mais qui s'est ä tel point developpee, que les eleveurs ont du mettre ä prix


